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Projekt  „Schwimmen in der Schule“ 
Alle unterstrichenen Textstellen sind „Links“, mit deren Hilfe man direkt zur gewünschten Seite gelangt.

Konzeptentwicklung zum Schwerpunkt 
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Schwimmen als integraler Bestandteil des Schulprogramms
Mit dem Erlebnisfeld Wasser vertraut zu sein, gehört zu den elementaren kindlichen Bedürfnissen. Schwimmen sollte daher einen Schwerpunkt der schulischen Bewegungserziehung darstellen. Kinder und Jugendliche, die hinreichend Gelegenheit finden, sich im Wasser sicher zu bewegen, erwerben damit Erfahrungen, Fertigkeiten und Fähigkeiten, die in besonderem Maße lern- und entwicklungsförderlich sind und darüber hinaus wesentliche Voraussetzungen für Sicherheit und Gesundheit in ihrer Lebenswelt darstellen. 

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, den Bewegungsraum Wasser in das sportliche Schulleben einzubinden.

Schwimmen als festes Element des  regulären Sportunterrichts

· Einbindung des Inhaltsbereiches „Bewegen im Wasser – Schwimmen“ bei der Gestaltung schuleigener Lehrpläne

· Verankerung im Lehrplan Sport 

· Aufgabenschwerpunkte  (Grundschule) /  exemplarische Unterrichtsvorhaben (Sek I)

Klassenfahrten mit wassersportlichem Schwerpunkt 

· Wandertag/Kursfahrt mit dem Schwerpunkt Schwimmen

· mehrtägige Kanutour 
· Ruderwanderfahrt

· „Klassenfahrten, die bewegen“ 

Freizeitsport in der Jugendherberge am Sorpesee

Freiwillige Schülersportgemeinschaften

· Schwimm – AG‘en , z.B.: Technikschulung, Synchronschwimmen Tauchen, … 

(evtl. in Kooperation mit dem örtlichen Schwimmverein)

· Kanu fahren

· Rudern

· Segeln (entspr. der örtlichen Gegebenheiten)

Schwimmfeste und Schwimmwettkämpfe

· Abnahme von Leistungsabzeichen im Schwimmunterricht
· Schwimmen als Bestandteil der Bundesjugendspiele 

· Schulinternes Schwimmfest 

· Vielseitigkeitswettbewerb Schwimmen (Grundschule)
· Wettkampf IV Schwimmen (Klasse 5/6)
· Wettkampf III / II Schwimmen
· Wasserballturnier der Schulen

· Talentsichtung/Talentförderung im Schulschwimmen
· Ein Tag im Schwimmbad im Rahmen der bewegungsfreudigen Schule

Sportförderunterricht „Schwimmen“

· Kurse für Nichtschwimmer

· Kurse für ängstliche Schülerinnen und Schüler - Vielfältig Bewegung und Sicherheit im Wasser schulen
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Verankerung des Schwimmens im Lehrplan Sport (Auszug)
Bedeutung:

· Schwimmen gehört in unserer Gesellschaft zu den selbstverständlichen Kulturtechniken

· Sicheres und ausdauerndes Schwimmen ist unabdingbare Voraussetzung für alle Wassersportarten

· Schwimmen hat lebensrettende Bedeutung

Obligatorik:

· Es sollen mindestens 5 Unterrichtsvorhaben realisiert werden

· Das Jugendschwimmabzeichen in Bronze ist obligatorisch

· Das Jugendschwimmabzeichen in Silber ist anzustreben

Inhaltliche Vorgaben:

· Jahrgangsstufen 5 und 6

· Wassergefühl (Auftrieb, Dichte, Widerstand)

· Vorhandene Ängste abbauen

· Erschließung der Vielfalt der Bewegungsmöglichkeiten im Wasser – Nutzung der Spiel- und Bewegungsfreude

· Ziele: 




(
sicheres, ausdauerndes Schwimmen




(  
obligatorisch ist das Jugendschwimmabzeichen in Bronze

· Jahrgangsstufen 7 und 8

→ schwierige Phase – Pubertät
· Die positiven Empfindungen, die das Bewegen im Wasser hervorruft können genutzt werden, den eigenen Körper akzeptieren zu lernen

· Jahrgangsstufen 9 und 10
→ Gewachsenes Verantwortungsgefühl der Schülerinnen und













Schüler

· Auseinandersetzung mit Selbst- und Fremdrettung

· Ausbildung der Rettungsfähigkeit (Rettungsschein)
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Jugendherberge Sorpesee in Sundern-Langscheid

„Klassenfahrten, die bewegen“ – Freizeitsport und 

Naturerlebnis in der Jugendherberge

Zielgruppe

Schulklassen der Sekundarstufe I und Kurse der Sekundarstufe II

Inhalte

Bei dieser Fahrt gibt es die Möglichkeit, unterschiedliche sportliche und erlebnispädagogische Angebote zu nutzen. Erlebnispädagogische Inhalte zeichnen sich durch ihren hohen Aufforderungscharakter aus. Spaß, aber auch die Erfahrung der eigenen Grenzen und deren Ausweitung im Rahmen der Klassengemeinschaft lassen für den Alltag neue Einsichten, Einstellungen oder Verhaltensweisen entstehen. Soziales Miteinander in neuen, „spannenden“ Situationen stärkt das Gemeinschaftsgefühl, wirkt sich positiv auf das Klima einer Schulklasse aus.

Sportliche Angebote am und auf dem Sorpesee werden durch erlebnispädagogische und biologische Angebote erweitert:

· Orientierungslauf

· Inlineskating

· Schwimmen

· Kanu fahren

· Windsurfen

· Mountainbiken

· Öko-Sorpe - Nutzungsmöglichkeiten der ökologischen Station in der Jugendherberge

· Hochseilklettergarten (Firma: Mosaik GbR)           

· Erlebnispädagogik (Mosaik GbR)

Pädagogischer Bezug

Klassenfahrten mit dem Schwerpunkt Sport in der Natur, wobei unterschiedliche pädagogische Perspektiven angesprochen werden, besonders: Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern (A), Etwas wagen und verantworten (C), Kooperieren, wettkämpfen, sich verständigen (E), Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln

Kontakte:

· Jugendherberge Sorpesee
Am Sorpesee 7, 59846 Sundern-Langscheid

siehe: www.djh-wl.de/sorpesee 

· Fa. Mosaik 

siehe: www.mosaik-team.de
· Berater im Schulsport

Hans Schlecht

hans.schlecht@gmx.de
Gerd Loerwald 

gerd.silke@cityweb.de
Andre Staak


ditschistaak@web.de
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Schwimmabzeichen des Deutschen Schwimmverbandes
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Frühschwimmer „Seepferdchen“
Leistungen:

· Sprung vom Beckenrand und 25 m Schwimmen

· Heraufholen eines Gegenstandes mit den Händen aus schultertiefen Wasser

zurück

· 
Vielseitigkeitsabzeichen  „Seehund TRIXI“
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Leistungen:

· 25 m Brustschwimmen,

· 25 m Rücken- oder Kraulschwimmen,

· 15 m dribbeln mit einem Wasserball,

· Kopfsprung vorwärts,

· 7 m Streckentauchen,

· 1 Rolle vorwärts oder rückwärts um die Quer- oder Längsachse im Wasser   

Unter dem Motto „Fit für den Spaß im Wasser“ zielt das Vielseitigkeits- und Fitnessabzeichen „Seehund TRIXI“ speziell auf die Kinder, die gerade das Frühschwimmerabzeichen „Seepferdchen“ erfolgreich abgelegt haben. Das Vielseitigkeitsabzeichen „Seehund TRIXI“ bietet der Deutsche Schwimmverband allen interessierten Institutionen und Vereinen an. Das „Bestellformular TRIXI“ kann unter info@dsv.de angefordert werden. 

zurück

· 
Deutsches Jugendschwimmabzeichen - Bronze
Leistungen:

· Sprung vom Beckenrand und mindestens 200 m Schwimmen in höchstens 15 Minuten,

· einmal ca. 2 m Tieftauchen von der Wasseroberfläche mit Heraufholen eines Gegenstandes,

· Sprung aus 1 m Höhe oder Startsprung,

· Kenntnis von Baderegeln

· Deutsches Jugendschwimmabzeichen - Silber

Leistungen:

· Startsprung und mindestens 400 m Schwimmen in höchstens 25 Minuten, davon 300 m in Bauch- und 100 m in Rückenlage,

· zweimal ca. 2 m Tieftauchen von der Wasseroberfläche mit Heraufholen je eines Gegenstandes,

· Sprung aus 3 m Höhe,

· Kenntnis von Baderegeln und Selbstrettung

 zurück
· Deutsches Jugendschwimmabzeichen – Gold (ab 9 Jahre)

Leistungen:

· 600 m Schwimmen in höchstens 24 Minuten,

· 50 m Brustschwimmen in höchsten 1:10 Minuten,

· 25 m Kraulschwimmen,

· 50 m Rückenschwimmen mit Grätschschwung ohne Armtätigkeit oder Rückenkraulschwimmen,

· 15 m Streckentauchen,

· Tieftauchen von der Wasseroberfläche mit Heraufholen von drei kleinen Tauchringen aus einer Wassertiefe von etwa zwei Metern innerhalb von 3 Minuten mit höchstens 3 Tauchversuchen,

· Sprung aus 3 m Höhe,

· 50 m Transportschwimmen: Schieben oder Ziehen,

· Nachweis folgender Kenntnisse: Baderegeln, Hilfe bei Bade-, Boots- und Eisunfällen (Selbstrettung und einfache Fremdrettung)

zurück



Bundesjugendspiele „Schwimmen“

· Wettkampf 
(sportartspezifischer Mehrkampf)


Der Wettkampf besteht aus einem Dreikampf. 
Es werden folgende Bereiche für Mädchen und Jungen angeboten:

8 bis 10 Jahre  
1. Zeitschwimmen Freistil in Bauchlage 
2. Zeitschwimmen in Rückenlage 
3. Streckentauchen mit Abstoß vom Rand 
  
11 bis 13 Jahre   
1.  Zeitschwimmen Freistil in Bauchlage 
2.  Zeitschwimmen in Rückenlage 
3.  Streckentauchen mit Abstoß vom Rand 
4.  Zeitschwimmen Schmetterling 


14 bis 18 Jahre          
1.  Zeitschwimmen Brust oder Kraul 
2.  Zeitschwimmen Rücken oder Schmetterling 
3.  Streckentauchen mit Abstoß vom Rand

siehe: www.bundesjugendspiele.de/  → Handbuch, Kap. 4; S. 30-33
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· Wettbewerb
(Vielseitigkeitswettbewerb der jeweiligen Grundsportart)

Dieses Angebot ist bewusst so gefasst, dass den Veranstaltern die Möglichkeit gegeben wird, die Bundesjugendspiele „etwas anders“ zu gestalten. Die spielerischen Aufgaben haben gleichzeitig technischen Wert und fordern außerdem Koordination, Gewandtheit und Geschicklichkeit. Die einzelnen Veranstalter sind frei in der Auswahl ihrer Übung(en).

siehe: www.bundesjugendspiele.de/  → Handbuch, Kap. 7; S. 79-82
· Mehrkampf
(Sportartübergreifender Mehrkampf der drei Grundsportarten LA, Turnen, Schwimmen)

Der Mehrkampf ist ein Sechskampf, der insbesondere die Vielseitigkeit herausfordert.

Ein Turn- und Sportfest, in dessen Zentrum dieser Mehrkampf steht, eignet sich in besonderer Weise als Jahreshöhepunkt in Schule und Verein.
Die zwei Übungen der jeweiligen Sportart sind folgenden Bewegungskompetenzen zugeordnet:

     1. Übung Leichtathletik 1: 
schnell laufen
     2. Übung Leichtathletik 2: 
weit werfen/stoßen
     3. Übung Turnen 1: 


Gerätebahn (Stütz, Hang, Balance)
     4. Übung Turnen 2: 


Gymnastische Geschicklichkeit
     5. Übung Schwimmen 1: 
Technik / Wasservertrautheit
     6. Übung Schwimmen 2: 
Ausdauer

Die Flexibilität der Angebote ist gegeben – alle zwei Jahre sind neue Übungen vorgesehen.

siehe: www.bundesjugendspiele.de/  → Handbuch, Kap. 8; S. 83-91
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Alternative Schwimmwettkämpfe

· Vielseitiger Mannschaftswettbewerb für Grundschulen

Ein Wettbewerb für gemischte Mannschaften sowie für Jungen- und Mädchenmannschaften im 3. und 4. Schuljahr.

Eine Mannschaft besteht aus 8 Jungen/Mädchen.

Der Wettbewerb besteht aus Staffeln, Fertigkeitsdemonstrationen und einem

Mannschaftsausdauerschwimmen:

8 x 25 m Sprint-Staffel

25 m Technik/Koordination - Überprüfung

8 x 25 m Ball-Staffel

Sprungwettbewerb

6 - 8 Min. Mannschaftsdauerschwimmen

siehe: ausführliche Konzeption  mit Hinweisen zur Organisation des Gesamtwettbewerbes
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Schwimmwettkämpfe „Jugend trainiert für Olympia“ – Landessportfest der Schulen 

· Wettkampfklasse IV – Schwimmen (10-13 Jahre)

Neuer Vielseitigkeitswettkampf für Schulmannschaften

Ein Wettkampf für gemischte Mannschaften sowie für Mädchen- und Jungenmannschaften.
Eine Mannschaft besteht aus 10 Mädchen/Jungen.

Der Wettkampf besteht aus Staffeln, Fertigkeitsdemonstrationen und einem

Mannschaftsausdauerschwimmen:

10 x 25 m Sprint-Staffel

25 m Technik/Koordination - Überprüfung

10 x 25 m Ball-Staffel

10 Min. Mannschaftsdauerschwimmen

siehe: Konzeption WK IV Schwimmen  
- Hinweise zur Organisation 
















- Gesamtwertung 
















- Wertungsbogen 
















- Gesamtergebnis-Übersicht 
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· Wettkampfklasse III – Schwimmen (12-15 Jahre)

Die Schwimmwettkämpfe des Landessportfestes der Schulen werden als

Mannschaftswettbewerbe ausgeschrieben. 

Wettkampfklasse III/1:  

Für Schülerinnen und Schüler aus Gymnasien, Realschulen, Gesamtschulen

und sonstigen kombinierten Schulformen mit einer Schulleitung.

Wettkampfklasse III/2:

Für Schülerinnen und Schüler aus eigenständigen Hauptschulen und

Sonderschulen.

- 50 m Freistil


- 50 m Brust

- 50 m Rücken

- 8 x 50 m Freistil

- 4 x 50 m Brust

· Wettkampfklasse II – Schwimmen (14-17 Jahre)

Mannschaftswettbewerb für Mädchen und Jungen:

- 50 m Freistil


- 50 m Brust

- 50 m Rücken

- 50 m Schmetterling

- 8 x 50 m Freistil

- 4 x 50 m Lagen

· Wettkampfklasse I – Schwimmen (16-19 Jahre)

Mannschaftswettbewerb für Mädchen und Jungen:

100 m Freistil


100 m Brust

100 m Rücken


100 m Schmetterling

8 x 50 m Freistil

4 x 100 m Lagen

siehe: Ausschreibung WK III, II, I Schwimmen
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Talentförderprojekte des Schwimmverbandes NRW in Zusammenarbeit von Schule/Verein im Regierungsbezirk Arnsberg

· Dortmund:
Schwimmen   









Projektleitung: Veronika Wohlfahrt









Davidisstraße 33, 44143 Dortmund, Tel.: 0231-510287

· Siegen: 

Schwimmen









Projektleitung: Stephan Kertscher









Nachtigallweg 29, 57080 Siegen, Tel.: 0170-4224983

· Iserlohn:

Wasserball









Projektleitung: Dr. Rainer Fiesel









Ihmerter Weg 3, 58644 Iserlohn, 02371-149301

· Hamm:

Wasserball









Projektleitung: Christian Bohnenkamp









Brandheide 113, 59071 Hamm, 02381-88276

Weitere Informationen über Talentförderprojekte
zurück
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Fortbildungsangebote zur Förderung des Schulschwimmens im Rahmen 

einer bewegungsfreudigen Schule

· Ein Tag im Schwimmbad im Rahmen der bewegungsfreudigen Schule 

(regionale Fortbildung)

Termin:
02.04.08

Ort:


Hallenbad Weidenau

Leitung:
Bernd Ermert

· Ein Tag im Schwimmbad im Rahmen der bewegungsfreudigen Schule 

(Beratungsangebot - schulinterne Lehrerfortbildung)

Termin:
nach Absprache

Ort:


nach Absprache

Leitung:
Bernd Ermert

· Bewegung, Spiel und Sport im Schulprogramm – Schwimmen, Wassersport

(Beratungsangebot - schulinterne Lehrerfortbildung)

Termin:
nach Absprache

Ort:


nach Absprache

Leitung:
Bernd Ermert

zurück
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Beschlüsse, Erlasse, Informationen

· Schulgesetz  Nordrhein Westfalen
· RuL Sport in den verschiedenen Schulformen
· BASS 18-23 Nr.2 Sicherheitsmaßnahmen

BASS 14-12 Nr.2 Schwimmen und Baden

BASS 13-59 Nr.1 Prüfungsordnung Schwimmen, Retten, Tauchen

· Rechtsgrundlagen Sicherheitsförderung im Schulsport
Sicherheitsvorschriften für das Schwimmen im Rahmen des Schulsports
· Erläuterungen und Empfehlungen zur Sicherheitsförderung im Schulsport

- Baden und Schwimmen
· Erläuterungen und Empfehlungen zur Sicherheitsförderung im Schulsport

- Wassersport
· Schulsportentwicklung  - Bewegungsfreudige Schule
· Bewegungsfreudige Schule - Schulentwicklung bewegt gestalten 

- Grundlagen, Anregungen, Hilfen -

· Bedeutung der Bewegung für eine ganzheitliche und gesunde Entwicklung der Kinder unter besonderer Betrachtung des Schwimmens



· Pilotprojekt "Tägliche Sportstunde an Grundschulen in NRW"
· Bewegung, Spiel und Sport an offenen Ganztagsgrundschulen
zurück
Bedeutung der Bewegung für eine ganzheitliche und gesunde Entwicklung der Kinder unter besonderer Betrachtung des Schwimmens

Bedeutung der Bewegung

„ Übe unablässig den Leib, mache ihn kräftig und gesund, um ihn weise und vernünftig zu machen“ – diese Aussage tätigte Rousseau bereits 1778 und erkannte damals schon die Bedeutung der Motorik und Bewegung für das Verarbeiten, Speichern, und Erinnern von Informationen. 

Bewegung fördert die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen und sichert das Prinzip von Ganzheitlichkeit des Lebens und Lernens in der Schule. 

Es gibt kaum ein pädagogisches Werk, das nicht Erziehung als einen ganzheitlichen Prozess ansieht und eine harmonische Entwicklung von Geist, Seele und Körper fordert.

Bewegung erfüllt für Kinder und Jugendliche folgende Funktionen:

· Bewegung erschließt die Welt (im Laufen, Rollen etc.)

· Bewegung ermöglicht eine intensive Auseinandersetzung mit der Umwelt, mit Geräten und Materialien (Greifen, Werfen etc.)

· Bewegung erschließt nachhaltige Körpererfahrungen (Schaukeln, Schwimmen etc.)

· durch Bewegung drücken sich Kinder und Jugendliche aus (Bewegung als Reaktion auf intensive Gefühle)

· Bewegung eröffnet den Zugang zu anderen Menschen ( Spiel, Tanzen etc.)

· durch Bewegung gestalten und verändern Kinder und Jugendliche ihre Umwelt (Schneemann bauen, Klettergelegenheiten etc.)

· Bewegung fördert die körperliche Leistungsfähigkeit (Ausdauer, Kraft, Geschicklichkeit etc.)

· Bewegung ist Voraussetzung für die Teilnahme an sinnvollen Freizeitaktivitäten (Entspannung, Erholung, Belastung etc.)

Diese Forderungen findet man auch in aktuellen schulpolitischen Aussagen zum Verständnis schulischen Lernens, indem die Förderung der Heranwachsenden in ihrer gesamten Persönlichkeit betont wird und Schule sich nicht nur auf reine Wissensvermittlung beschränken darf. Dabei geht es nicht allein darum, den Schulalltag mit mehr Bewegungsaktivitäten anzureichern, sondern einen Schulentwicklungsprozess in Gang zu setzen bzw. zu forcieren, der Bewegung als integrativen Teil schulischens Gestaltens begreift. Bewegung wird somit zu einem wichtigen Medium, das zur Rhythmisierung des Schul- und Lebensalltags beiträgt.

Diese Bewegung muss mit neuen Aktions- und Interaktionsformen, mit neuen Aufgabenstellungen in den Lernprozess integriert werden. Darin liegt die Chance, Unterrichtsprozesse an den Lernrhythmus von SchülerInnen besser anzupassen. Dies ist Aufgabe der bewegungsfreudigen und sportorientierten Schule.

· Bewegung und Lernen

Die Forderung nach einem „Lernen mit allen Sinnen“ ist im Grundsatz nicht neu. Beim Lernen mit allen Sinnen werden vornehmlich akustische, optische und taktile Wahrnehmungsbereiche angesprochen, der Gleichgewichts- und Bewegungssinn wird dagegen eher vernachlässigt. Jedoch erst durch das Zusammenwirken aller Sinne werden Lerninhalte von Kindern und Jugendlichen umfassend begriffen und verstanden. 

Neuere Untersuchungen (M.Gasse/P.Dobbelstein: Lernen braucht Bewegung; 2006) haben wissenschaftlich bewiesen, dass die Denk- und Wahrnehmungsleistung eng an die Motorik gebunden ist. Sie benötigt motorische Fertigkeiten als Voraussetzung. Bewegung sorgt für eine ausgewogene Funktionsweise des zentralen Botenstoffsystems im Gehirn, fördert somit die Entstehung dauerhafter Lerneffekte. Speziell im Zeitraum vom 7./8.  bis 10./11. Lebensjahr wirkt sich Bewegung auf die Vernetzung vieler Nervenzellen im kindlichen Gehirn aus, dessen Reifungsprozess bis in die höchsten Hirnareale aber bis zum zwanzigsten Lebensjahr andauert. Ein Lernen ohne Bewegung ist kaum denkbar. 
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· Bedeutung des Schwimmens

Das Schwimmen hat einen hohen gesundheitlichen Wert und eröffnet eine Vielzahl reizvoller und erlebnisstarker Bewegungs- Spiel- und Sportmöglichkeiten. Das Medium Wasser eignet sich hervorragend, um koordinative Fähigkeiten zu schulen, neue Bewegungssituationen zu erleben und das eigene Bewegungsrepertoire zu erweitern. Schwimmen, Tauchen und Springen bieten vielfältige Möglichkeiten für spezifische Körper- und Bewegungserfahrungen, oft verbunden mit besonders intensiven emotionalen Erfahrungen. Im „Schwimmen-Können“ erleben und erfahren Kinder und Jugendliche, dass sie unabhängiger und selbstständiger werden, was in besonderer Weise ihre Persönlichkeitsentwicklung unterstützt. Darüber hinaus kommt dem „Schwimmen-Können“ eine große gesundheitsfördernde, unter Umständen lebensrettende Bedeutung zu.  

Deshalb sollten Angebote zum Schwimmen in allen Schulformen weitaus mehr beinhalten als das bloße „Bahnen ziehen“.

Unabhängig von der Angebotsform (Schwimmunterricht, AG, Ganztagsangebot, Talentfördergruppe etc.) lassen sich hinsichtlich der Fokussierung auf die pädagogischen Perspektiven

folgende Inhalte verwirklichen bzw. sollten initiiert werden: 

(A) Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen  erweitern

· Wasserbewegungsgefühl entwickeln und erweitern durch Spiele

· Wahrnehmung einzelner Aspekte der Wasserbewältigung

· Einführung elementarer Schwimmtechniken

· Bewegungen nachgestalten, Springen, Tauchen, Retten

(B) Sich körperlich ausdrücken, Bewegungen gestalten

· Schwimmen nach dem Vielseitigkeitsprinzip

· Sich in Schwimmbewegungen ausdrücken

· Springen im/am Wasser

· Gymnastische Grundelemente

(C) Etwas wagen und verantworten

· Neue Bewegungserfahrungen im Wasser erproben

· Mit Hilfsmitteln experimentieren

· Grundformen des Wasserspringens

(D) Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen

· Schwimmsportspezifische Wettkämpfe

· Staffelwettkämpfe

· Geschicklichkeitsschwimmen

· Zeitschwimmen

(E) Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen

· Spielen, Üben und Wettkämpfen mit ausgewählten Sozialformen

· Verantwortung und Rücksichtsnahme

· Fair-Play-Regeln erfahren und einhalten

(F) Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln

· Wassergymnastik; Aqua-Jogging etc.

· Hygiene

Der Bewegungsraum „Wasser“ gibt, unabhängig vom individuellen Leistungsstand der Kinder und Jugendlichen, hinsichtlich Motivation, Erlebnis- und Herausforderungscharakter Chancen für Bewegungs-erfahrungen wie kaum ein anderer Inhaltsbereich.

zurück
Literatur:

· D.Brodtmann (Hrsg.): Sportunterricht in Bewegung; 2002

· F.-J. Durlach: Erlebniswelt Wasser; 2006

· M.Gasse/P.Dobbelstein: Lernen braucht Bewegung; in: Forum Schule 10/2003R.

· R.Klupsch-Sahlmann (Hrsg.):Mehr Bewegung in die Grundschule; Berlin 1999

· L.Kottmann/D.Küpper/R.-P.Pack: Bewegungsfreudige Schule; GUVV-Schriftenreihe

· Unfallkasse Rheinland-Pfalz (Hrsg.): Bewegte Kinder-Schlaue Köpfe; Andernach 2007

· K.Wilke: Schwimm-Sport-Praxis;2004

· Zeitschrift „Betrifft Sport“ 6/2005: Lernen braucht Bewegung
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Beteiligte / Ansprechpartner / Kontaktadressen
RP- Arbeitsgruppe „Bewegungsfreudige Schule“
-
Bernd Ermert (Leitung)


Gymnasium Wilnsdorf


b.ermert@gmx.de
-
Thomas Hoffmann

Hannah-Arendt-GES; Soest

hot.1@freenet.de
-
Katrin Kohlbürger


Städt. GGS Geweke; Hagen


katrin-bjoern@versanet.de
-
Bernd Krämer


GGS Kaan- Marienborn; Siegen


b.kraemer59@gmx.de
-
Brigitte Thomé


Schule am Windmühlenberg; Werne


brigitte.thome@gmx.de
-
Sabine Vieres


Hansa Grundschule; Dortmund


sabinevieres@web.de
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Bewegen im Wasser - Schwimmen





 exemplarische Unterrichtsvorhaben:





Über die Verbesserung des Wasserbewegungsgefühls zum sicheren Schwimmen gelangen


Mit dem Wasser spielen


Auftrieb sichern und Antrieb erzeugen durch Bewegungsaufgaben


Sicher gleiten und ruhig atmen   


                          


Die Erlebniswelt Wasser entdecken und Abenteuer bestehen


Vertrauen und Sicherheit durch vielfältige Bewegungsformen im Wasser gewinnen


Das Schwimmen unter erschwerten Bedingungen ausprobieren


Sich auf schwankenden Untergrund wagen und das Gleichgewicht halten


Beim Wasserspringen das Wagnis kalkulieren und seinen Mut erproben


Die Unterwasserwelt entd. und mit der Angst umgehen





Sich selbst und andere retten können


Techniken des Rettungsschwimmens erlernen


Auf Rettungssituationen vorbereiten


Die Zusammenhänge des Rettungsvorganges verstehen, vor allem die Maßnahmen der Wiederbelebung


Gefahrensituationen an und in offenen Gewässern erkennen lernen








Grundschule
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Bewegen im Wasser – Schwimmen








Aufgabenschwerpunkte





Sich mit dem Bewegungsraum Wasser vertraut machen / das Wasser als Spielraum nutzen





Sich im Wasser etwas trauen





Vielfältige Sprungmöglichkeiten erfinden und nachvollziehen





Vielfältige Bewegungsmöglichkeiten unter Wasser erfinden und nachvollziehen





Bewegungen im Wasser gestalten





Elementare Schwimmtechniken lernen, üben und anwenden
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